
Mcidling 51 

COlltrael allfgericht Accordiert lind Besehloßen wordten. Erstlichen Verspricht erstgenannter Herr Johal111 Georg Sclllnidt 
Malller daß HOc/l Altar ßlalll die Gebllrth der Allerseeligst Jllngfrall und Mlltter Gottes Marin Repraesentirenl allf 
starkher olllle natlz oder gerillgster Anstllckllllng klar gegrOndten Fedelll Kilt zwey lind zwanzig Sc/wh hoch lind 
gegen zwelf Sclllll! braitll lIIit den Feinsten Beställdigsten Öhlfarbn Bestelll zaicl/ll/lllg Ilach allgebung und sclzon 
wiirklilic/i Producirten Sc/lÜzen Fleissig und eigenhändlig Zll //laillen, und diß zu Contento Illre Ho chwürden u. Gnaden 
Herm Herm Praelathens wie allch H. Matthias Steindl Ball lind Hof Il1genieurs alzeil willfähriger Satisfaktion zu 
verfer/tigell und zwar jnnerlzalb Sibenzehen Monaths-Früst olme aller angenommenen entschuldigung jn völligen standt 
einzuhändigen. 

Hingegen Verspröchen Zweiertens 1111'0 Hochwiirden und Gnaden Herr Herr Prae/alll nach dene obgedachtes Hoclz 
Altar Blatli Versprochene//l Maßen Woll Außgearbeithet lind verferlüget Sein werden, /lulle Hr. Schmidt Ein Taußend 
zwey Hlllldert OllIden Sage 1200 f. IIlld nacll Befundt daß zu geben versprochellen Contellts zwölff Specie Duggaten 
zu Eillem Recolllpells, und zwar Solchen Gestalts Gleich Bey Verfertigllng dießes Conlracls zu Herbeyschaf!ung 
etwelchem notwelldigkeitell zwey Hlllldert Guldell, Bey über die Helffle gemahIleIl, doch vorlzero Besehener Ferttigwzg 
Drev Hundert Gu/den, dann zwei Hllndert Ou/den /lach zwey monatlichen darauf verjloßenen Termine. Letz/icher 
nach Völliger Veijerttigullg ulld allgewlßer Contenüf'I'ung nach dem Fest des Hl. Leopoldi 1728igsten Jahr den Rest 
pr. FOnf Hundert Gu/den, Samb/ den zwö/ff Specie duggaten unter oben Vorbelzaltenen Bedillgnuß richtig und baal' 
außzalilen zu /aßen. Zu Beyder Seitlls Festhaldllng dessen sein disses COlltracls zwey gleiclzlautlzende Exemplaria 
allfg('ric!lfet, und jeden Theill ainer Unter deß anderen, Respeelive Unterschrift ulld Ferttigung zuges/eilet. 

Alles getreylieh lind olme gefälu'dle. 
So geschehen Wien den 31. Marty A. 1727. Jalzallll Oeorg schmidl IIl lp. 

B. S. Accadelil. MalIleI' . 

Umfassende Restaurierungen an der Kirche erfolgten 1879 und 1900 (Neuausmalung). 

Be s c h re i b u n g: Dreischiffige hallenartige Kirche mit der für die Mitte des XIX. Jhs. charakteristischen Beschreibung. 

Vermengung der historischen Stile. 

Fig. 61 
Meidling, Pfarrkirche, Kreuzigung Christi (S. 52) 

Langhaus; Chor; Turm; Anbauten. 

Äußeres: Dunkelgrau gefärbelter Backsteinbau. 

Langhaus: W. Mit leich t vorspringendem Risalit unter 
dem Turme. Drei große Rundfenster, unter dem mitt
leren rechteckiges, reich ornamentiertes Portal und unter 
den äußeren je ein Rundfenster; die Fenster ebenso 
wie die der anderen Seiten mit Zahnschnittumrahmung. 
Über Gesim se Aufsatz mit leicht vorspringendem MitteI
teile, der ein Rundbogenfenster enthält und mit einem 
Rundbogenfries abgeschlossen ist. S. Durch drei Pfeiler 
mit eingeblendeten Feldern in vier Felder gegliedert; 
das westlichste vorspringend mit Rundbogenfenster und 
darunter Rundfenster. Die andern nur mit Rundbogen
fenstern, die sä mtlich auf einem Sohlbankgesimse auf
stehen . Unter dem dritten Fenster vo n W. Torvorbau. 
Als fünftes Feld erscheint die in der Flucht des ersten 
Feldes vorspringende Südseite des Anbaues 1. In der 
überragenden Mittelschiffmauer kleine Rundfen ster. 
N. wie S. - Ziegeldach über Langhaus und Chor. 

Chor: Das Kranzgesimse der Seitenschiffe läuft um den 
Chor und teilt einen abgestutzten Giebel (Kirchen boden) 
ab. Darinnen kleines, darunter größeres Rundfenster. 
-- N. Durch das angebaute Pfarrhaus verdeckt. 

Turm: Auf dem Westgiebel des Langhauses aufsitzend. 
Mittelteil durch zwei Pilaster eingefaßt, an die sich 
rechts und links je ein aus einem Viertelrunde be
stehender vorgelagerter Giebel anschließt. Das von Pi
lastern eingefaßte Hauptgeschoß des. Turme~. mIt rund
bogigem Schallfenster nach jeder SeIte; daruber ZIffer
blatt. Spitzdach. 
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